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4. Der Tee-Ersatz.
Anders als bei Kaffee gab es für Tee im täglichen Gebrauche

bzw. im regelmäßigen Fachhandel kein Ersatzmittel. Die halb

medizinischen getrockneten Pflanzenstoffe, wie Kamillen, Linden¬

blüten, Flieder, Fenchel, Pfefferminze usw., kann man als Ersatz¬

mittel nicht ohne weiteres ansprechen, weil sie in der Hauptsache

als medizinische Hilfsmittel gebraucht werden.

Zu der Ersatzmittelfrage nahm der Teehandel im Einver¬

ständnis mit der Leitung des Kriegsausschusses durch eine von den

drei bestehenden Vereinen gemeinschaftlich verfaßte Denk¬
schrift, betreffend Ersatzmittel für Tee, Stellung.
Ihr Wortlaut ist wie folgt:

„Auf Anregung des Herrn Staatssekretärs des Reichsamts

des Innern ist in den Zeitungen eine Aufforderung erschienen,

Brombeer-, Erdbeer- und ähnliche Blätter zu sammeln und in
geeigneter Weise verwendungsfähig zu machen. Als Teehändler

werden wir dies Vorgehen gern unterstützen, besonders in dem

Falle, daß der echte Tee noch weiter im Preise steigen oder sogar

vorübergehend auf dein deutschen Markte gänzlich fehlen sollte.

Wir möchten aber auf einige für diese Frage in Betracht kommen¬

den Gesichtspunkte aufmerksam machen.

Nach dem Nahrungsmittelgesetze dürfen die in Rede stehenden

Blätter nicht mit echten: Tee vermischt in den Handel gebracht

werden, ohne das Mischungsverhältnis nach den Prozentsätzen der

beiden Bestandteile auf der Umhüllung deutlich und für den Ver¬

braucher verständlich zum Ausdruck zu bringen. Im Hinblick auf

die Knappheit der Bestände an echtem Tee empfehlen wir, zu ver¬

bieten, daß während des Krieges Mischungen getrockneter Brom-
beer- und anderer Blätter einheimischer Pflanzen mit echtem Tee

in den Handel gebracht werden. Zur Begründung dieses Antrages

weisen wir darauf hin, daß die in Berlin versammelten ersten

Teesachverständigen Deutschlands (gelegentlich ehrenamtlicher Ar¬

beiten für den Kriegsausschnß für Kaffee, Tee und deren Ersatz¬

mittel G. m. b. H.) eingehende Versuche vorgenommen und hier-

bei eine sehr ungünstige Geschmacksbeeinflussung der in der an¬

gegebenen Weise verwendeten Teemengen festgestellt haben, die

somit durch die Mischung für den eigentlichen Teetrinker unbrauch¬
bar gemacht werden. Ob und in welchem Umfange sich solche

Mischungen in Kreisen ohne Teeverständnis überhaupt Absatz ver¬

schaffen könnten, ist durchaus ungewiß.
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